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Rudolf Herz: Lenins Lager. Entwurf für eine Skulptur in Dresden (1993)

Die Dresdener Stadtverordneten haben am 3. September 1991 entschieden, ihr unliebsam 
gewordenes Lenin-Denkmal aus dem Stadtbild zu entfernen und zu verschenken. Die Folgen 
der Säuberungsaktion sind evident. Das geschmähte Denkmal wird dem Blick entzogen, ein 
Ausgangspunkt für kontroverse Diskurse über die jüngste Vergangenheit ist beseitigt.

»Lenins Lager. Entwurf für eine Skulptur in Dresden«. Ihre Konzeption zielt darauf, den Bil-
dersturm öffentlich und dauerhaft vor Augen zu führen, und bewahrt zugleich das Denkmal vor 
seiner endgültigen Beseitigung. »Lenins Lager« besteht aus den einzelnen Steinquadern, die 
ursprünglich zum Denkmal zusammengesetzt waren. Die roten Granitblöcke werden demon-
tiert und auf engem Raum zu einem skulpturalen Gebilde zusammengestellt. Diese Anordnung 
erinnert an ein Museumsdepot oder ein archäologisches Trümmerfeld: ein Aggregatzustand 
zwischen Abbau und Rekonstruktion.

»Lenins Lager« ist eine ketzerische Kritik an den staatspolitischen Aufarbeitungsritualen nach 
dem Fall der DDR, ein anstößiges Erinnerungsstück mit politischen und ästhetischen Reibungs-
flächen und soll am bisherigen Ort des Denkmals vor dem Bahnhof seinen Platz finden.
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